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JAHRESBERICHT 2003 DES PRÄSIDENTEN

Allgemeines
Die Wirtschaft in der Region Thun lahmte im Jahre 2003 immer noch und der
konjunkturelle Aufschwung wollte nicht recht einsetzen. Der Arbeitgeberverband von
Thun und benachbarte Gebiete schrieb von einer "Stagnation auf bescheidenem
Niveau" statt Aufschwung. Die Unternehmen, insbesondere die Baufirmen, reduzierten
weiter ihren Personalbestand. Bei den Umsätzen und beim Auftragseingang mussten
Einbussen hingenommen werden. Der schwache Auftragsbestand und zusätzlich
steigende Materialkosten drückten bei vielen Betrieben auf die Ertragslage. Eine
Zunahme der Umsätze verzeichneten nur 27 Prozent der Unternehmer. Am besten war
die Lage für exportorientierte Firmen, die vom gegenüber dem Euro tiefen Frankenkurs
profitieren konnten. Zur Jahreswende 2003/2004 stiegen jedoch Hoffnung und
Zuversicht: Ein Silberstriefen am Horizont tut sich auf, und untermauert durch
einschlägige Indikatoren sind Aufschwung und bessere wirtschaftliche Zeiten in Sicht.
Das ist gut so für die ganze Welt, für Europa und die Schweiz und somit auch für die
Region Thun!
Der Sommer 2003 war wieder einmal so, wie er für viele Leute sein sollte: lang, schön
und heiss. Wie schön waren doch diese kühlen Morgendämmerungen und lauen
Sommerabende, wo schon ein Windhauch uns wohlig schauern liess. Dieser heisse
Sommer aber liess auch Rüebli und Erbsen wegbrennen, und Ernteausfälle waren die
Folge. Auch Wasserläufe wurden ausgetrocknet, was die Fische darben liess. Und die
Apokalyptiker (Apokalypse=Offenbarung des Weitendes) erinnerten uns an die globale
Klimaerwärmung, welche Gletscher zusehends stärker schmelzen lässt und die Gefahr
von Felsstürzen wesentlich erhöht.

Auch unser Jubiläumsfest "50 Jahre Wohnbaugenossenschaft Wendelsee" konnte am
Samstag, 21. Juni 2003, von einem dieser wunderschönen Sommertagen profitieren.
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Die Herren Streun, Kyburz, Strahm, Reber, Knutti, Herren und Kohler stellten ein
Festzeit auf, umfangreiche Vorbereitungen wurden getroffen. Gegen fünf Uhr am
Abend kamen dann Jung und Alt, ein bunt gewürfelte Schar von frohen Menschen, zum
Jubiläumsfest unserer Genossenschaft. Der Partydienst der Metzgerei Schneiter
erfreute die Festgesellschaft mit einem feinen Menü. Der Herr am Keybord trug mit
Musik und Gesang bei, dass das Tanzbein noch zu vorgerückter Stunde fleissig
geschwungen wurde. Die Ludothek aus Riggisberg sorgte dafür, dass sich auch die
Kinder nicht zu langweilen brauchten. Sie stellte einen Teil ihrer Spielsachen für diesen
Abend zur Verfügung. Und viel zu schnell war es vorbei, dies unser so schöne und
gelungene Jubiläumsfest. Alle hatten den Plausch. Zu hoffen bleibt: Möge es nicht 50
Jahre dauern, bis wiederum ein solch schönes Fest in Gemeinsamkeit stattfindet! Ein
aufrichtiges Anliegen ist es mir an dieser Stelle, allen Helferinnen und Helfern - sie
haben durch ihre Arbeit wesentlich zum grossen Erfolg des Anlasses beigetragen - für
ihren grossen Einsatz nochmals ganz herzlich zu danken.

Vorstandssitzungen
Im Berichtsjahr fanden zehn Vorstandssitzungen statt. Aus der erfolgten Aufstockung
des Vorstandes resultierten nützliche neue und wertvolle Ideen und Anregungen.

Mutationen
Ehemalige Mieterinnen und Mieter

• Herrn Martin Knutti zog am 30. August 2003 zu seiner Freundin an die
Gerbergasse.

• Frau Leu wechselte altersbedingt am 31. Oktober 2003 ins Martinsheim.
• Frau Braunbeck zügelte 31. Dezember 2003 zu ihrer Tochter nach Bern.
• Herrn Aegerter kündigt die Wohnung an der Schadaustrasse auf 31. März 2004

und begab sich in ein Pflegeheim in Sigriswil.
• Frau Rosa Nyffeler kündigt die Wohnung an der Bürglenstrasse 16 auf 30. April

2003. Sie zog in das Pflegeheim Enzian in Heiligenschwendi.
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Neue Mieterinnen und Mieter
Folgende neue Mieterinnen und Mieter sind in unsere Wohnbaugenossenschaft
gezogen:

• Herr Manfred Jerney am 01. September 2003 an die Bürglenstrasse 14
• Herr Hans Nüssli am 15. November 2003 an die Bürglenstrasse
• Herrn Reto Meier am 1. Januar 2004 an die Bürglenstrasse 16A
• Frau Daniela Schmutz mit Kind am 1. April 2004 an die Schadaustrasse 9B
• Frau von Känel am 15. März 2004 an die Bürglenstrasse 16

Zum Gedenken
Herrn Siegfried Rolli ist am 15. April 2003 verstorben.
Frau Reber, Arzthelferin in der Praxis von Herrn Dr. Bachmann, ist am 19. Oktober
2003 gestorben.
Wir gedenken der beiden Verstorbenen, welche am Schluss eines erfüllten Lebens
abberufen wurden. Ihren Familienangehörigen entbieten wir unsere aufrichtige
Anteilnahme. Wir wünschen ihnen die Kraft anzunehmen, was unabänderlich ist.

Ausgeführte Arbeiten
Der grösste Teil der ausgeführten Arbeiten betraf in einer ersten Etappe bei vier
Häusern an der Schadaustrasse die Renovation der elektrischen Installationen bei den
Verteiler-Tableaux. Im Jahre 2004 sollen dieselben Arbeiten bei den restlichen
Häusern erfolgen.
Die verhältnismässig zahlreichen Mieterwechsel erforderten in den entsprechenden
Wohnungen umfangreiche und sehr kostspielige Renovationsarbeiten wie
beispielsweise die Sanierung der Böden, der vollständige Neuanstrich der Wände und
Decken sowie die Neuinstallation der elektrischen Kabel. Bei der Heizungsanlage an
der Bürglenstrasse 12A musste ein neuer Warmwasserboiler montiert werden. An der
Schadaustrasse 15C wurde der Veloabstellplatz vergrössert. An der Schadaustrasse
150 hat sich das Terrain zum Nachbarhaus gesenkt, was den Bau einer kleinen
Stützmauer erforderte. An der Schadaustrasse wurden die restlichen Häuser mit
elektrischen Abwasserpumpen ausgerüstet. Neu werden die Schächte alle anderthalb
Jahre gereinigt, um deren einwandfreie Funktion zu sichern. Auch wurden
verschiedene Storen erneuert und diverse elektrische Geräte ersetzt.

Versch iedenes
Leider hat sich das Gebot, an der Schadaustrasse den Rasen nicht als Parkplatz
oder Wendeplatz zu benutzten, noch immer nicht durchsetzen können, übrigens eine
Unhöflichkeit gegenüber vielen Anwohnerinnen und Anwohner sowie den
Rasenpflegenden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Mieterinnen und Mieter
unserer Wohnbaugenossenschaft bei der Stadtverwaltung Thun eine
gebührenpflichtige Bewilligung zwecks Benutzung des Parkplatzes beim
Gewerbeschulhaus einholen können. Dies ermöglicht das zumutbare und schliesslich
auch rücksichtsvolle Abstellen der Motorfahrzeuge von Besucherinnen und Besuchern
auf dem genannten Parkplatz.
An dieser Stelle sei nochmals erwähnt, wer für die Reinigungs- und
Umgebungsarbeiten zuständig ist. Diese Arbeiten erledigen an der Bürglenstrasse die
Herren Streun, Kyburz und Strahm. An der Schadaustrasse tun dies die Herren Kohler
und Herren. Der Rasen an der Bürglenstrasse wird vom Gärtner gemäht.
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Der Vorstand hat beschlossen, dass neu die Hälfte der anfallenden Kosten für
Umgebungsarbeiten den Nebenkosten anzurechnen ist und die andere Hälfte zu
Lasten des Unterhalts geht. Dies erhöht die Nebenkosten um zehn bis fünfzehn
Franken pro Monat. Begründung: Die Umgebungsarbeiten erfordern einen immer
grösseren Arbeitsaufwand. Die Freiwilligenarbeit wird fast ganz von den immer
Gleichen ausgeübt und der Arbeitsmehraufwand der Abwarte wurde zusehends
grösser, was die Anpassung der Entschädigungen der Funktionsträger notwendig
machte.
Zu erwähnen verbleibt ein Einbruch in die Arztpraxis von Herrn Dr. Bachmann.
Glücklicherweise hielt sich der angerichtete Schaden in Grenzen. Ein neues Fenster
wurde demoliert und musste ersetzt werden.

Ausblick
Bei den restlichen Häusern an der Schadaustrasse werden die elektrischen Verteiler-
Tableaux saniert. An der Schadaustrasse 15E werden die neuen Schallschutzfenster
zu montieren sein. An der Bürglenstrasse werden voraussichtlich in sämtlichen
Hauseingängen Sensoren für die Aussenbeleuchtung installiert. Und zu hoffen bleibt,
dass sich die Wohnungswechsel im Jahr 2004 in Grenzen halten mögen.

Dank des Präsidenten
Es ist mir wiederum ein aufrichtiges Bedürfnis, mich von ganzem Herzen bei all
denjenigen zu bedanken, welche mich mit ihrer Arbeit, ihrem Einsatz und ihrem
Engagement für unsere Wohnbaugenossenschaft während des ganzen Jahres in
wertvoller Art und Weise unterstützen. Besonders danken möchte ich meinen
Vorstandskolleginnen und -kollegen. Mein Dank geht auch an meine Frau Karin,
welche mich in meiner Funktion als Präsident unserer Genossenschaft stets
unterstützt und mir viel Arbeit abnimmt.

Thun, im April 2004

Wohnbaugenossenschaft Wendelsee

Der Präsident:
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Heinrich Wagner
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